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Unter anderem mit diesen Themen: 

 Highlights der CVJM-Jungschar Breitscheid Seite 20-21 

Bibel-Walking-Gruppe feiert 10-jähriges Jubiläum Seite 22-24 

Männerkreis unterwegs Seite 30-31 

Gemeinde 

Weil Go- dich liebt, 

sei er immer mit dir, 

er bleibe an deiner Seite, 

wohin du auch gehst. 

Sein Licht leuchte über deinem Weg, 

damit du behütet an dein Ziel kommst 

- Irischer Segen - 

WIR WÜNSCHEN ALLEN LESERN  

 EIN FROHES WEIHNACHTSFEST  

  UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
Simeon ist ein alter Mann. Er geht 

über den riesigen Platz im Areal des 

Tempels in Jerusalem. In seinem Inne

ren ist er auf das Hören von Go%es 

S&mme eingestellt. Das Versprechen 

Go%es, einen Heiland, einen Re%er zu 

senden, bewegt Simeon wieder und 

wieder in seinem Herz. Dankbarkeit 

erfüllt ihn. Die Freude über Go% ist 

zum Soundtrack seines Alters gewor
den.  Heute hat sich eine eigenar&ge 

Erwartung seiner bemäch&gt. Noch 

weiß er nicht, was auf ihn zukommt. 

Aber Go% steckt voller Überraschun

gen. Das hat der alte Mann schon 

mehrfach erlebt. 

 

Unzählige Menschen sind auf dem 

Platz um ihn her. Manche weichen 

dem alten Mann aus. Andere Male 
verharrt er den Schri%, damit er nicht 

in Menschen hineinläu3. Und plötzlich 

stehen sie vor ihm. Die junge Frau mit 

dem Kind im Arm und der Mann an 
ihrer Seite. Simeon kann nicht mehr 

ausweichen. Und die Frau mit dem 

Kind will ihm wohl nicht ausweichen. 

Der Augenblick fühlt sich ganz warm 

an. Die Augen der jungen Frau liegen 

gebannt auf seinem Gesicht. Ihr Blick 

verfängt sich für einen Moment inei

nander. Simeon senkt den Blick auf 

das Kind. Auch dieses schaut ihn mit 

aufmerksamen Augen an, so wie das 
Säuglinge gerne machen. Und auf ein

mal durchströmt es den Alten. Alles in 

ihm ist Liebe. Alles in ihm ist Hoffnung. 

Und dann weiß es Simeon. Ja, er weiß 

es einfach. Go% schenkt ihm die über

wäl&gende Zuversicht, dass er den 

Heiland ansieht. 

Liebevoll spricht der Alte das Ehepaar 

an. Binnen Kurzem wächst Vertrauen 

zwischen Ihnen. Simeon spricht von 
den HeilsAnkündigungen Go%es, die 

sein Herz erfüllen. Und dann lauscht er 



 4 

der  Geschichte  dieser  kleinen  Fami

lie.  Er  hört  von den Worten des  En

gels  zu Maria und dann zu  Josef. Er 

hört von der Wanderung nach Beth

lehem. Und er hört von dem Besuch 

der drei edlen Weisen. 

 

Ein  Leuchten  liegt  in  Simeons  Blick, 

als  er  betend  ausru$:  „Mit  eigenen 

Augen  habe  ich  das  Heil  gesehen, 

das du für alle Völker bereitet hast.“ 

 

Maria war -ef beeindruckt. Den Mo

ment  hat  sie  nie  vergessen.  Sie  er

zählt davon später, als  sie  selbst ei

ne  alte  Frau  geworden  ist,  dem  Lu

kas. Der schreibt es  in das Evangeli

um  von  Jesus  Christus.  Und  so 

kommt  die  Erfahrung  des  alten 

Mannes bis  zu uns  in unsere Küche, 

in  unser  Wohnzimmer,  wo  immer 

wir es lesen. 

So schreitet der alte Mann durch die 

Zeiten  bis  zu  uns,  damit  wir  Anteil 

nehmen  und  Anteil  haben  an  der 

leuchtenden Erkenntnis: Jesus ist der 

Re5er.  Er  ist  von Go5 gesandt. Wir 

feiern  die  eigenar-ge  Geburt  des 

Go5essohnes  in  einer  Fu5erkrippe. 

Wir  lassen  uns  berühren  von  den 

Worten des erwachsenen Jesus über 

die nö-ge Umkehr zu Go5 und über 

die  Neuausrichtung  des  eigenen 

Denkens auf das, was Go5 will. Wir 

sehen  sein  blu-ges  Sterben  am 

Kreuz, das ihn mit uns unfassbar eng 

verbindet.  Und  wir  erleben,  dass 

seine  Auferstehung  die Welt  verän

dert  hat  und  unsere  eigene  Welt 

verändern will. Was  für Konsequen

zen!  Alle  Völker  sind  betroffen. Wie 

könnte einen das unberührt lassen! 

 

Berührt  vom  wahren  Grund  für 

Weihnachten grüßt Sie    

 

Ihr Pfarrer   

Friedrich-Wilhelm Bieneck 
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In Breitscheid:           

Dezember 

             

             

             

             

             

             

             

             

Januar 

             

             

             

             

             

             

Februar 

             

             

             

             

             

             

             

… ����� G������������� �,  
die in der Zeit vom  

01.12.2023- 29.02.2024 

70 Jahre und älter werden , und wünschen 

Ihnen Gesundheit, Wohlergehen und Go4es 

Segen für das neue Lebensjahr. 
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In Medenbach:       

Dezember 

       

       

Januar 

       

       

       

       

       

       

       

       

Februar 

       

       

Mein Wunsch für Dich: 

Deine Gaben sollen wachsen mit den Jahren. 

Go� hat sie dir geschenkt, und sie sollen die Herzen derer,  

die du liebst, mit Freude erfüllen. 

Und in jeder Stunde der Freude und des Leides 

wird Go� mit Dir sein, dich segnen; 

und du mögest in seiner Nähe bleiben.  

 

             Irischer Segenswunsch 
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DAS FEST DER DIAMANTENEN HOCHZEIT FERERTEN: 

In Driedorf: 

 

ES WURDEN GETRAUT: 

 

In Erdbach: 

„Euer Herz soll sich freuen  

und eure Freude soll niemand  

von euch nehmen.“  
        Johannes 16, 22 
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WIR TRUGEN ZU GRABE: 

   

   

   

   

   

   

   

In Breitscheid: 

„Der Herr heilt, die zerbrochenen Herzens sind,  

und verbindet ihre Wunden.“ 

Psalm 147, 3 
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 HERZLICHE EINLADUNG! 

Heiligabend  
15:00 Uhr Familiengo�esdienst in Breitscheid mit  Krippenspiel 

16.30 Uhr Familiengo�esdienst in Medenbach mit  Krippenspiel 

18:00 Uhr Christvesper in Breitscheid 

                        

1.Chris�ag 
09:30 Uhr Go�esdienst in Breitscheid 

11:00 Uhr Go�esdienst in Medenbach 

 

2.Chris�ag  
10:00 Uhr  Christmas Carol Service in der Ev. Kirche Breitscheid 

 

Silvester  
17:30 Uhr Go�esdienst in Medenbach 

19.00 Uhr Go�esdienst in Breitscheid 

   

Neujahrstag 
Kein Go�esdienst 
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Der CVJM Breitscheid sammelt gegen eine Spende Weihnachtsbäume 

ein! 

Die Häl�e  Ihrer  Spende  spenden wir weiter  und die andere Häl�e  ist 

für unsere eigene CVJM-Arbeit bes$mmt. Vielen Dank für Ihre Spende! 

          Samstag, den 06. Januar 2024, ab 9 Uhr 

W E I H N A C H T S B A U M A K T I O N  

Neujahrsempfang 2024 

für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 

In Dankbarkeit für Euren vielfäl$gen Einsatz lädt der Kirchenvorstand 

alle Mitarbeitende der Kirchengemeinde in Medenbach und in Breit-

scheid wieder herzlich zum Neujahrsempfang ein. Am 

 

Freitag | 12. Januar 2024 | 19 Uhr 
 

findet dieser Empfang im Breitscheider Gemeindehaus sta:. Kleine 

Leckereien werden vorbereitet sein. Eure Zusage erbi:en wir spätes-

tens in der ersten Woche 2024. 

 

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und ihren  

Familien eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 

 

Frank Ströhmann 

Vorsitzender der Kirchenvorstands 
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Montag, 

15.01.2024 

Go� lädt ein … durch sein Wort 

2. Thessalonicher 2, 16-+17, Psalm 107, 20, Psalm 119, 11+111 

19.30 Uhr  Gebets-Spaziergang (Treffpunkt Ev. Kirche Medenbach) 

19.30 Uhr FeG Breitscheid (Lobpreisabend) 

Dienstag, 

16.01.2024 

Go� lädt ein … durch Jesus Christus (Apostelgeschichte 4, 12) 

19.30 Uhr FeG Medenbach - offener Jugendabend 

19.30 Uhr Ev. Kirche Breitscheid 

Mi�woch, 

17.01.2024 

Go� lädt ein … zu umfassender Freiheit (Jesaja 61, 1-2) 

14.30 Uhr FeG/Kgm. Medenbach Senioren-Nachmi�ag  

19.30 Uhr Ev. Kirche Breitscheid 

Donnerstag,  

18.01.2024 

Go�es Mission … erfüllen wir gemeinsam (Johannes 17, 18) 

19.30 Uhr Lobpreisabend in der FeG Medenbach  

19.30 Uhr FeG Breitscheid  

Freitag, 

19.01.2024 

Go�es Mission … hat ihren Preis (Ma�häus 28, 19-20) 

19.30 Uhr  FeG Medenbach - Gebetskreis der FeG, offen für alle 

19.30 Gebets-Spaziergang (Treffpunkt Ev. Kirche Breitscheid) 

Sonntag, 

21.01.2024 

Go�es Mission … geht weiter (Ma�häus 25, 31) 

10.00 Uhr Go�esdienst in Breitscheid 

14.00 Uhr Go�esdienst in Medenbach    
jeweils in der FeG 
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          HER��I�HE 	
�����G ��M 

    ���M��
S�H�N W�L�G	BE�S��G  

            01. MÄRZ 2024 | 19.00 UHR 

 KATH.  KIRCHENGEMEINDE BREITSCHEID 

STICHWORT 
„7 WOCHEN OHNE“ 
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In 2024 bietet die Evangelische Jugend im Dekanat an der Dill wieder erleb

nisreiche Freizeiten für Kinder und Jugendliche an: 

Kinderfreizeit (813 Jahre) vom 23.28.03.2024 in Westerburg 

Jugendkirchentag vom 30.05.02.06.2024 in Biedenkopf 

Abenteuertage (Fahrradfreizeit ab 12 Jahre) vom 22.26.07.2024 im Dillkreis 

SchmiedeTage (813 Jahre) vom 29.07.01.08.2024 in Uckersdorf 

Jugendfreizeit (1417 Jahre) vom 05.17.08.2024 in Italien 

 

Scannt einfach den QRCode oder schaut auf unsere Homepage 

www.ejdill.de/freizeiten. 

Dort findet Ihr alle Infos zu den Freizeiten und erfahrt, wie Ihr Euch anmelden 

könnt. 

 

Wir freuen uns, wenn Ihr/Eure Kinder mit uns auf Reisen gehen oder span

nende Tage in der alten Schmiede in Uckersdorf erleben! 

Für Fragen erreicht Ihr /erreichen Sie uns unter 02772/5834282 oder 280 

und per Mail unter jugend@ejdill.de 

 

Euer Team der Ev. Jugend im Dekanat an der Dill 

Hartmut Heuser, Barbara Maage, Astrid Slenczka 
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Adija und Isaac heirateten 2017. Mit 

ihrem vierjährigen Sohn Gabriel  und 

der zweijährigen Tochter Matah leb

te  das  Ehepaar  bei  Isaacs  Vater  in 
einem  Dorf  im  Bezirk  MayoSava  in 

der  Region  Far  North.  Adijas  Dorf 

wurde  in den  letzten  Jahren wieder

holt  von  Boko  Haram  angegriffen. 

Die  Angreifer  stürmen  für  gewöhn

lich  in  die  Dörfer  und  schießen  um 

sich,  worauf  die  Bevölkerung  aus 

dem  Dorf  flieht.  „Wenn  wir  zurück

kehren,  sind  unser  Eigentum  und 

unsere  Lebensmi9el  geplündert. Wir 

müssen wieder  neu  anfangen“,  sagt 

sie. 

Der  Überfall  am  7.  Juli  2022  verlief 

aber anders. „An diesem Tag hörten 

wir  keine  Schüsse.  Sie  kamen  plötz

lich  in  unser  Haus  und  schossen  so

fort  auf  meinen  Schwiegervater“, 

KAMERUN: „DASS IHR VON MIR WISST,  

                               GIBT MIR KRAFT“ 

Adija mit ihrer Tochter  

(Open Doors, Kelkheim) – Den 7. Juli 2022 wird Adija nie vergessen. In nur 

einer Nacht erschossen mutmaßliche BokoHaramAngreifer vier Mitglieder 

von Adijas Familie und machten die 25Jährige zur Witwe. Seitdem haben 

lokale Partner von Open Doors Adija begleitet. 
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berichtet Adija. „Sie haben versucht, 

ihn  zu  töten, weil  er  das Oberhaupt 

des Hauses  ist und weil wir Christen 

sind.“ Bei anderen Angriffen war  ihr 
Schwiegervater  dreimal  entkom

men.  „Mein Mann  nahm  sofort  un

seren  Sohn  auf  den  Arm  und  ver

suchte  zu  fliehen.  Er  wurde  jedoch 

von einer Kugel getroffen, und beide 

fielen zu Boden. Ich wollte mit unse

rer Tochter fliehen, aber sie war be

reits  tödlich  getroffen.  Ich  rannte 

einfach  weiter,  um  mich  und  mein 

ungeborenes  Baby  zu  re9en.“  Sie 
versteckte  sich  zunächst  und  kehrte 

dann  ins  Haus  zurück.  Nur  ihr  Sohn 

war  noch  am  Leben,  starb  jedoch 

am gleichen Tag im Krankenhaus. 

Danach  lebte  die  schwangere  Adija 

im Dorf ihres alten Vaters. Sie arbei

tete  auf  seinem  Hof,  um  mit  dem 
Erlös  aus  der  LandwirtschaG  für  sie 

alle zu sorgen. Allerdings  li9 sie seit 

dem  Angriff  an  starken  Schmerzen 

und  konnte  nicht  lange  arbeiten. 

Das  Leben  der  jungen  Witwe  war 

sehr hart. Doch sie vertraute auf den 

Herrn. Ihre Kirchengemeinde und die 

Pastoren vor Ort unterstützten sie. 

Im  September  2022  erhielten  Adija 

und 400 weitere christliche Familien, 

die durch die Angriffe von Boko Ha

ram  vertrieben  worden  waren,  Le

bensmi9el und HygienearIkel durch 

lokale  Partner  von  Open  Doors.  Als 

sie  im Oktober, während sie die Ge

burt  ihres  Babys  erwartete,  auch 
finanziell  unterstützt  wurde,  sagte 

sie:  

 Im November brachte sie ihre Toch

ter  zur  Welt.  Beim  letzten  Treffen 

mit  Adija  im März  2023  dankte  sie 

Go9  und  allen  Glaubensgeschwis

tern für das, was der Herr getan hat. 

Mit  der  finanziellen  Unterstützung 

hat  sie  sich einen kleinen Laden mit 

dem  Verkauf  von  Erdnüssen  aufge

baut. 

Kamerun belegt auf dem Weltverfol

gungsindex  von  Open  Doors  Rang 

45.  Bi9en  beten  Sie  für  die  vielen 

von  Gewalt  und  Vertreibung  be

troffenen Christen im Land. 

 
 

„Es gibt mir KraG, zu wissen, 

dass ihr mich kennt, euch um 

mich kümmert und mit mir lei

det.“  
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Am Sonntag, den 3. September 2023 

haben  wir  mit  großem  Dank  und 

Wehmut Udo Klaas aus dem Kirchen

vorstand der Kirchengemeinde Breit

scheidMedenbach  verabschiedet. 

Die Verabschiedung geschah auf sei

ne eigene Bi9e und Wunsch hin. Wir 

hä9en ihn sehr gern noch in unserer 

Vorstandsarbeit  dabeigehabt,  konn
ten  uns  aber  seinen  persönlichen 

gesundheitsbedingten Gründen nicht 

verschließen.  

 

Im  Vordergrund  steht  der  Dank  für 

insgesamt  26  Jahre  Arbeit  im  Lei

tungsgremium der Kirchengemeinde. 

Seine  freundliche  Art,  sein  kluges 

Wissen  über  die  Zusammenhänge 

von  Vergangenheit  und  Gegenwart 
in  unserer  Gemeinde,  seine  klare 

Meinung  und  seinen  herzlichen Um

gang vermissen wir schon heute. Wie 

sehr  ihm  das  Wohl  und  Vorwärts

kommen  der  Kirchengemeinde  am 

Herzen  liegt,  zeigte  seine  Bereit

schaG vor gut zwei Jahren, sich noch 

einmal  zur  Wahl  des  Vorstands  zur 

Verfügung zu stellen. Gemeinsinn  ist 

heute mehr denn je ein hohes und  
seltenes Gut. Vorstandsarbeit hat  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

heute sehr wenig mit Ehre, doch um

so  mehr  mit  Arbeit  und  Einsatz  zu 

tun. Dafür gilt allen Frauen und Män

nern  in diesem Gremium unsere An

erkennung und Respekt. 

 

Wir  hoffen  sehr,  dass  sich  auch  in 

ZukunG Frauen und Männer berufen 

lassen, um die Aufgaben der Leitung 
in dramaIsch sich verändernden Zei

ten  zu  stemmen.  Möge  der  Einsatz 

von  Udo  Klaas  da  ein  ermuIgendes 

Vorbild  sein.  Ihm  und  seiner  Frau 

Renate  gilt  unser  herzlicher  Segens

wunsch. 

 

Im Namen der ganzen    

Kirchengemeinde    

Pfarrer FriedrichWilhelm Bieneck 

E�
�NE���G �N IE VE� !S�"I���G 

D�S KIR�H�N%O'STEHE'S UO K� �S 

D
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Als  Pfarrer  Ihrer  Kirchengemeinde 

möchte ich Sie bi9en, den Dekan des 

Evangelischen Dekanates an der Dill 

in  Ihre  Gebete  einzuschließen.  Ich 

erkläre  Ihnen  hier  gerne,    warum.

    

Dem  Dekan  kommt  die  vornehme 
Aufgabe zu, das Wirken der Pfarrper

sonen  einer  Region  und  das Wirken 

der  Kirchenvorstände  der  Region  zu 

begleiten und zu unterstützen.    

 

Dekan Andree Best  ist  erst  seit  dem 

10.09.2023 im Amt. Das heißt, er hat 

sich mit vollem Wissen über die sich 

gegenwärIg  auGürmenden  Heraus

forderungen um die Aufgabe bewor
ben. Er ist von der synodalen Vertre

tung  aller  Kirchengemeinden  der 

Region  gewählt  worden.  Zuvor  war 

er  Pfarrer  in  Herborn.  Er  stammt 

auch seiner HerkunG nach aus unse

rer Region und bringt darum Leiden

schaG für und Iefes Wissen um Land 

und Leute quasi von Geburt aus mit.  

 

Noch  gewichIger  aber  scheint,  dass 
er die Vision hat, dass der zugegeben 

anstrengende  und  schwierige  Re

formweg  der  Evangelischen  Kirche 
ein geistlicher Prozess werden muss, 

den  nur  wir  Menschen  vor  Ort  er

bi9en, erarbeiten und leben können.

   

„Ein  geistlicher  Prozess“  bedeutet, 

dass Kirche keine OrganisaIon,  son

dern  ein  lebendiger  Organismus  ist, 

nicht InsItuIon, sondern Leib ChrisI. 

Wir  folgen  nicht  einer  Kirchenlei

tung, sondern dem Herrn der Kirche, 
Jesus  Christus.  Kirchenleitungen 

müssen  finanziellen  Zwängen  Rech

nung  tragen.  Aber  der  AuGrag  vor 

Ort bleibt davon unberührt,  nämlich 

fröhlich das Vertrauen auf den aufer

standenen  Jesus,  den  Christus 

Go9es,  zu  richten und  in unser aller 

Alltag  hineinzutragen.  Vielleicht  ist 

das  in  den  vergangenen  Jahren  vor 

lauter  Kleinarbeit  aus  den  Augen 
verloren  gegangen.  Wenn  wir  nun 

D���N A�DR	E B�ST 

��D +�S SIE ,IT I"M 
 �U ��N " B�N ���N�N 
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notgedrungen den Blick weiten müs

sen  für  eine  NachbarschaGsRegion, 

in  der  wir  zusammen  mit  anderen 

Kirchengemeinde  leben,  dann  ist  es 
klug,  auf  diese  anderen  Kirchenge

meinden mit dem Bewusstsein zuzu

gehen, dass uns schon längst dersel

be  Herr  und  dessen  AuGrag  eint.

   

Darum  wiederhole  ich  am  Schluss: 

Bi9e, beten Sie, dass der Prozess ge

lingt.  Beten  Sie  für  die  Beratungen 

der Kirchenvorstände vor Ort und im 

gemeinsamen  Gespräch,  beten  Sie 
jeden  Tag  auch  für  unseren  Dekan 

um  Gesundheit  und  Go9es  Leiten. 

Werden Sie betend ein Teil des geist

lichen  Prozesses  bis  zum  Jahr  2030 

und seien Sie nicht überrascht, wenn 
Ihre  Gebete  gehört  werden  und  Sie 

von  Go9  auch  noch  in  eine  weitere 

Form  der  Mitarbeit  hineingeführt 

werden  sollten.  ER  verleiht  einem 

jeden  die  KraG,  die  er  oder  sie 

braucht.  Nur  so  können  wir  wirken 

zu Seiner Ehre.   

   

Pfarrer FriedrichWilhelm Bieneck 

Foto: Jasmin Haupt 

NEUES VOM NACHBARSCHAFTSRAUM 
 

erfahren Sie auf der nächsten  

GEMEINDEVERSAMMLUNG am  

18.2.2024 |11:30 Uhr in MEDENBACH  

Zuvor feiern wir um 10:30 Uhr einen gemeinsamen  

Kirchspielgo9esdienst ebenfalls in Medenbach  



  
19 
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Wer eine Spendenbescheinigung 

haben möchte, kann die beige

fügte Spendentüte mit Anschri. 

versehen in den Opferstock am 

Ausgang der Kirchen einlegen. So 

kann eine Spendenbescheinigung 

zugesandt werden. 

 

SPENDENKONTO   

Bank für Kirche und Diakonie  

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   

BIC : GENODED1KDB 

Hier noch eine Sache in eigener Angelegenheit: 

Der Dienstleister  für den Winterdienst  rund um die Kirche kann dies 

aufgrund  Personalmangel  nicht mehr  ausführen.  Und  aktuell  ist  es 

nicht so einfach, einen Ersatz zu finden. Wir müssen aber für die Win

termonate gewährleisten, dass die Wege zur Kirche sicher  sind. Da

her biGen wir um Unterstützung aus der Gemeinde.  

Wenn sich jemand von Euch vorstellen könnte, hier mitzuhelfen oder 

jemanden  kennt,  meldet  Euch  einfach  bei  einem  Kirchenvorstands

mitglied. Wenn wir uns an die vergangenen Winter erinnern, war es 

eher  selten  nöIg,  die Wege  zu  räumen  oder  zu  streuen. Und wenn 

sich ein paar Leute finden, sollte das zu stemmen sein. 

 
Frank Ströhmann, Vorsitzender des Kirchenvorstands 

WINTERDIENST 

an der Ev. Kirche Breitscheid 
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Das Jahr 2023 bot für die Jungschar des CVJM Breitscheid einige Highlights. 

An diesen wollen wir Sie und Euch gerne teilhaben lassen.  

Im Juni diesen Jahres sind wir zum Jungschartag nach Wissenbach gefahren. 

Beim Jungschartag treffen sich viele Jungscharen aus dem Dillkreis und neh
men an einem großen StaIonenSpiel teil, welches der ausrichtende Ortsver

ein  organisiert.  Am  Ende  werden  die  StaIonen  ausgewertet  und  die 

Jungschar,  die  am  besten  abgeschniGen  hat,  gewinnt.  Es  gibt  an  jedem 

Jungschartag aber auch die Möglichkeit, am Tag vorher anzureisen und dort 

zu zelten. Am NachmiGag gibt es dann bereits ein kleines Geländespiel und 

eine Nachtwanderung am Abend.  Der diesjährige Jungschartag stand unter 

dem MoGo „Dillkreis  vs. Wild“. Passend zum Thema, dem Überleben  in der 

Wildnis,  musste  am  NachmiGag  ein  „Shelter“,  zu  deutsch  Unterstand,  im 

Wald gebaut werden. Hier könnt ihr ein Bild unseres Shelters sehen.  

Am nächsten Tag nach dem Frühstück und einem 

GoGesdienst  begann  dann  das  große  StaIonen

Spiel.  Leider  haben  wir  nicht  gewonnen,  haGen 

dafür aber großen Spaß. 

MiGe  Juni  haGen wir  dann  eine  ganz  besondere 

Jungscharstunde. Wir dur.en den Schützenverein 

Erdbach besuchen und dort Lu.gewehr schießen. 

Zu  Beginn  bekamen  die  Kinder  eine  Einweisung 

und Erklärung. Anschließend dur.e jedes Kind das 
Schießen  mit  dem  Lu.gewehr  üben.  Zum  Ende 

teilten  die  Kinder  sich  in  ZweierTeams  ein  und 

schossen  einen  kleinen  WeGkampf.  Einen  ganz 
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herzlichen Dank an den Schützenverein Erdbach und besonders an Fabi und 

Leon, die den Kindern eine  so  tolle  Einführung und Betreuung gegeben ha

ben. Wir kommen gerne wieder. 

Im Juli haben wir dann mit der Jungschar am Entenrennen des CVJM Meden
bach teilgenommen und haGen dabei auch eine ganze Menge Spaß. 

Um die Jungschar vor den Sommerferien würdig abzuschließen, gab es dann 

noch ein Eis von „Eis Mio“. 

 

Wir als Mitarbeiter möchten uns auf diesem Weg auch einmal ganz herzlich 

bei allen Helfern bedanken, die uns im Laufe des Jahres immer wieder unter

stützt  haben.  Einen  ganz  großen  Dank  an  Katja  und  Thorsten  Reichel.  Die 

beiden  sind  immer  mal  wieder  eingesprungen,  wenn  wir  als  Mitarbeiter 

durch  Termine  verhindert  waren  und  die  Jungschar  ansonsten  ausgefallen 

wäre. Danke auch an Andi, Anna und ChrisIan, die uns beim  Jungschartag 

beim Auf und Abbau des Zeltes und beim Transport der Kinder geholfen ha
ben.  

Wer jetzt vielleicht Lust bekommen hat, auch mal in der Jungschar vorbeizu

kommen, darf das gerne tun. Alle Kinder von 813 Jahren sind ganz herzlich 

eingeladen,  freitags  von  17:3019:00  Uhr  im  evangelischen  Gemeindehaus 

(Erdbacher Straße 4) vorbeizukommen. Wenn es Jugendliche oder Erwachse

ne  gibt,  die  sich  vorstellen  können,  in  der  Jungschar  mitzuarbeiten,  dann 

freuen wir uns auch darüber sehr! Dann biGe einfach an das Pfarrbüro wen

den und die Kontaktdaten dort hinterlegen. 
 

   JUNGSCHARTEAM 

Ida, Ylenja, David und Antonia 
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Jetzt sind das auch schon wieder 10 

Jahre… 
2013  waren  wir,  die  “Stancke

Family“  zum  ersten  Mal  am  Lago 

Maggiore.  Im  Urlaub  natürlich.  Ein 

toll  gelegenes  Haus  haGen  wir mie

ten können: Hoch über dem See gele

gen, mit einem super Blick. Und dazu 

haGen  wir  bestes  WeGer.  Endlich 

haGen wir Zeit zum Ausspannen und 

die  Gegend  zu  erkunden;  wandernd 

oder  auch  mit  dem  Auto,  wenn  es 
sein musste. 

Neben allen Unternehmungen nahm 

ich mir wieder Zeit, die Bibel zu lesen. 

Auf der großen Terrasse, die zum See 

hin  gelegen war,  haGe  ich  frühmor

gens  immer  wieder  die  beste  Ruhe. 

Alle  meine  Lieben  schliefen  wie  ge

wohnt viel länger als ich. 

Gelesene  BibelabschniGe  brachten 

mich  zum  Nachdenken,  wie  das  im
mer mal so ist, und dabei machte mir 

der  Blick  in  die  sonnige  Weite  über 

den  See  bewusst,  wie  reich  wir  mit 

diesem  Urlaub  beschenkt  waren. 

GoG  hat  auch  diese  wunderbare 

Landscha.  um  den  Lago  Maggiore 

entstehen lassen.  
Hin und wieder gingen meine Gedan

ken auch nach Hause und zur Arbeit 

in  Breitscheid  und  Medenbach. 

Nicht,  dass  es  mich  in  irgendeiner 

Weise  belastet  häGe,  ganz  und  gar 

nicht.  Irgendwie dachte  ich während 

meiner  Urlaube  immer  mal  an  die 

Arbeit  in  der  Gemeinde;  an  dieses 

und  jenes, was wir  in der Gemeinde 

machen  oder  auch  neu  beginnen 
könnten. Das ist ja ganz natürlich. 

Auf einmal kam mir der Gedanke ans 

Bibellesen  und  auch  ans  Walken. 

Einfach  so,  und  beides  sind  Dinge, 

die mir nahe und am Herzen liegen. 

Warum  beides  nicht  miteinander 

verbinden  und  als  Gemeindeveran

staltung  anbieten,  dachte  ich  auf 

einmal. Und so spontan, wie mir der 

Gedanke kam, so sehr gefiel er mir. 
Für  MiGe  September  wurde  das  Bi

belwalking  zum  ersten Mal  angebo

ten,  und mit  sechs  Leutchen  ging  es 

los.  Für  lange Zeit war  das  auch  die 

höchste  Teilnehmerzahl.    Über  die 
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Wochen wurden wir allerdings schon 

bald weniger. Die  ca.  fünf Kilometer 
waren  der  einen  aus  Altersgründen 

zu weit, acht Uhr war nicht für jeden 

die passendste Zeit am Morgen, oder 

unser  GehTempo  war  zu  schnell, 

wenn  wir  auch  immer  wieder  ent

spannt  aufeinander  warteten.  Wir 

haGen  ja Zeit. Über die Monate und 

Jahre  schwankte  die  Teilnehmerzahl 

zwischen sieben oder auch mal zwei 

Personen. Zu driG sind wir die meiste 
Zeit gegangen;  sogar mehrere  Jahre 

lang.  Das  änderte  sich  erst  mit 

Corona.  Jetzt  haGen mehr  Leute  als 

zuvor  Lust  auf  frische  Lu.,  Bewe

gung  und  Gemeinscha.  (mit  Dis

tanz!). Als Guppe sind wir schließlich 
bis  auf  13  Bibelwalker/innen  ange

wachsen, wobei auch hier und da die 

Zahl in unserer Gruppe  variiert. Eine 

Pflichtveranstaltung  ist  unser  Bibel

walking  nie  gewesen,  soll  es  auch 

niemals  sein.  Jeder  kommt  mit,  wie 

er mag und kann. 

Als Info noch kurz etwas zum Ablauf 

jeden  Freitagmorgen,  wie  er  sich 

entwickelt  hat: Wir  treffen  uns  kurz 
vor 9.00 Uhr auf dem Parkplatz “Auf 

der  Hub“  und  wandern  dann  zum 

Hofgut  Neustart.  Mit  Luthers  Mor

gensegen  beginnen wir  unsere  Run
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Runde und walken entspannt die Rhein

straße  entlang  bis  zur  Kreuzung.  Dort, 

bei unserem ersten Halt, hören wir einen 

Psalm,  der  vorgelesen  wird,  und  setzen 

anschließend unseren Weg bis  zum Hei

dekreuz fort.  

Eine Schweigegruppe sind wir nicht; das 

passt  nicht  zu  uns.  Viel  lieber  reden wir 

über  das  Gehörte,  tauschen  uns  über 

Aktuelles  aus  oder  wir  bedenken  mitei

nander auch Persönliches; in der Regel in  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweier  oder  Dreiergruppen,  gerade  so, 

wie  es  sich  ergibt.  Das  mögen  wir  und 

fühlen uns damit wohl.  

Am Heidekreuz angelangt,  lesen wir  im

mer einen Abschni+ aus einem der Evan

gelien  oder  einem der  Briefe  des Neuen 

Testaments.  Zurzeit  ist  es  die  Offenba

rung des Johannes, aus der uns vorgele

sen wird. Und wieder beim Hofgut Neu

start  angekommen,  beenden wir  unsere 

Runde  mit  dem  schönsten  aller  Gebe

te,dem  Vaterunser.  Mit  dem  Segen 

schließt unser morgendliches Treffen.  

4.3 Kilometer gehen wir so miteinander. 

Wir,  das  sind  Breitscheider,  Medenba

cher  und  manchmal  auch  jemand  aus 

Schönbach;  aus  evangelischer,  katholi

scher und Freier Gemeinde. 

Das  Gehen  und  die  frische  Lu9  tun  uns 

ebenso  gut,  wie  das  Hören  biblischer 

Texte, das Reden und die Gemeinscha9. 

Ganz gewiss.  

Im  vergangenen  September  feierten wir 

dann – Go+ sei´ s gedankt! – sogar unser 

Zehnjähriges  mit  einem  leckeren  Früh

stück. Nach Gebet und einem großen  

Dankeschön an unseren lieben  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

himmlischen  Vater,  gab  es  zur  Feier 

Kaffee,  Tee  und  Leckeres  dort,  wo  die 

Gemeinde  einen  Tisch  mit  Bänken  hat 

aufstellen lassen. Dieser Platz war genau 

passend für uns.  

Soweit  dieser  kleine  Bericht.  Und  sollte 

jemand  noch  Lust  haben,  das  Bibelwal

ken mitzuerleben, dann nur zu. Jeder und 

jede ist herzlich willkommen! Für einmal, 

für  mehrmals  oder  für  immer,  wenn  es 

passt, und solange Go+ uns diese beson

dere  Zeit  miteinander  schenkt. 

 

In herzlicher Verbundenheit. Go+ befoh

len! Ihr / Euer Horst MarAn Stancke 
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Vom anonymen Street Arst Banksy, der immer wieder weltweit mit spekta

kulären  Akonen  für  Aufmerksamkeit  sorgt,  haben  sich  Kindergartenkinder 

und  Erzieherinnen  der  Ev.  Kindertagesstä%e  Breitscheid  inspirieren  lassen. 

Werke: „Balloon Girl“, „Flying Balloon Girl“, „Love Heart Rat“ und „Pain He

art“ sind dabei entstanden. 

Die Werke  von  Banksy,  die meist  sozialkrisch  sind,  haben  die  Kinder  zum 

Nachdenken  und  zum  Philosophieren  angeregt.  Die  Gemälde  erinnern  an 

Höhlenmalerei,  wodurch  es  den  Kindern  leicht  gemacht  wurde,  sie  mi%els 

verschiedener Schablonen selbst zu gestalten. 

 

Wir danken dem Hörakusker und Opker „Klein hören & sehen“ im Gesund

heitszentrum, Medenbacher  Str.  17,  35767  Breitscheid,  dass wir  die  Kunst

werke im Geschä; ausstellen dürfen.                KiTaTeam 
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Am  24.  September  fand  ein  Ernte

dankFamiliengo%esdienst,  zu  dem 

neben der Kirchengemeinde alle Kin

dergartenkinder  mit  ihren  Familien 

eingeladen waren, sta%.  

Der bereits wunderschön geschmück

te Erntedanksch wurde von den Kin

dern mit vielen mitgebrachten Lecke

reien  bereichert.  So  brachte  jedes 

Kind Obst, Gemüse oder andere Nah

rungsmi%el  nach  vorne  und  zeigte 

damit seine Freude und Dankbarkeit.  

Die  Gedanken  der  Andacht  veran

schaulichte  Pfarrer  Bieneck  sehr  ein

drücklich  mit  Hilfe  eines  Apfels.  So 

wie  der  Apfel  am  Baum  hängt  und 
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hier  alle  nö
gen  Voraussetzungen 

erhält,  um  wachsen  zu  können,  kön

nen auch wir nahe bei Go� und in der 

Gemeinscha�  bleiben,  um  uns  zu 

en�alten  und  Frucht  zu  bringen.  

Abgerundet  wurde  der  abwechs

lungsreiche  Go�esdienst  durch  die 

Fürbi�engebete  einiger  Eltern  und 

das Lied „Hast du heute schon Danke 

gesagt“,  welches  die  Kindergarten

kinder zum Besten gaben.  

Zum  Abschluss  des  Go�esdienstes 

erhielt  jedes  Kind  Blumensamen  und 

damit  die  Möglichkeit  zu  Hause 

Wachstum  beobachten  und  die 

Schönheit  der  Schöpfung  Go�es 

erleben zu können.                                                                 
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Das war das Thema des Go�esdiens

tes  im  Oktoberfestzelt  am  Sportplatz 

in Medenbach. Ja, wir sind sehr dank

bar, dafür, dass wir öffentlich Go�es

dienst  feiern  dürfen,  dass  wir  eine 

wunderbare Zusammenarbeit der FeG 

Medenbach,  des  CVJM  und  der  Ev. 

Kirche  in  Medenbach  haben,  um  sol

che  Zusammenkün�e  durchzuführen. 

Es ist schon seit fast 10 Jahren Tradi


on,  dass  jährlich  abwechselnd  eine 

Gemeinscha�  für  die  Verkündigung 

des  Wortes  zuständig  ist  und  die  an

dere  für  die  musikalische  Begleitung. 

Dieses Jahr dur�en wir die guten Mu

sikbeiträge  unserer  Band  „Sound  of 

Faith“  hören.  An  den  herbstlich  ge

schmückten  Tischen  konnten  alle  ei

nen Platz finden und den Worten des 

Pastors  Stefan  Thiemert  folgen.  Er 

erinnerte daran, dass wir ö�ers dank

bar sein sollen, auch für Kleinigkeiten  

oder  Selbstverständlichkeiten.  Es  gibt 

unglaublich  viel,  wofür  wir  Go�  dan

ken  können  und  sollten. Das  wird  o� 

vergessen,  also,  dankt  einfach  dafür, 

dass wir hier in einer sicheren Gegend 

wohnen,  dass  wir  ein  gutes  Gesund

heitssystem haben, dass wir eine gute 

Dorfgemeinscha�  haben,  dass  wir 

unseren  Glauben  leben  dürfen,  dass 

wir  jederzeit  essen  und  trinken  be

kommen und ein Dach über dem Kopf 

haben.  Die  Liste  könnte  noch  unend

lich weitergeführt werden. Fragt euch 

doch einfach mal  selbst, ob  ihr heute 

schon  dankbar  ward  und  das  im  Ge

bet zum Ausdruck gebracht habt.    

Die  Vorbereitungen  für  das  Oktober

fest  2024  laufen  schon.  Wir  vom 

CVJM  werden  dann  für  die  Predigt 

zuständig  sein    auch  dafür  sind  wir 

dankbar,  dass  wir  schon  die  Zusage 

haben.  
Alexandra Bechtum 

Pastor Stefan Thiemert  Gott sei Dank ! 
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 D@ABCA   
 

  … für alle Go�esdienste und Begegnungen, die wir in unserer  

Gemeinde feiern und erleben dürfen. 

 

… für alle Mitarbeitenden, die sich in unserer Gemeinde engagieren 

           (Gemeindebriefausträger/innen, diejenigen, die uns mit Kaffee und 

Gebäck nach dem Go�esdienst versorgen, die Gemeindeglieder besu

chen, Gruppenstunden halten, Kirchenvorstand …). 

 

… für unser Leben, das wir in Freiheit genießen dürfen. 

 

. 

 

 

 

 

   
  BIJJCA  
 

  … dass das Miteinander im Nachbarscha�sraum gelingt, wir offen 

           für Veränderungen sind und mu
g neue Schri�e gehen. 

 

  … dass wir bei allen Weihnachtsvorbereitungen unsere Mitmenschen  

           nicht vergessen, besonders die Einsamen, Traurigen und Kranken. 

 

  … für Geduld, Barmherzigkeit, Versöhnung und Frieden in Familien  

           und auf der ganzen Welt. 

 

  … für unsere Konfis, das sie die Liebe Go�es spüren und sie in ihrem  

           Leben sichtbar wird 
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Bei  für Oktober  noch  idealen Wi�erungsbedingungen war  der Männerkreis 

zu Gast bei der Iphigenie Bergbau.    

Das Schild, das zwischen Breitscheid und Schönbach auf die Grube hinweist, 

hat  jeder  schon mal  passiert,  aber was  sich  dahinter  verbirgt, wussten  die 

wenigsten. 

Um  die Mi�agszeit  wurden  wir  von  Geschä(sführer  und 

Inhaber Berthold Müller herzlich begrüßt. Er gab uns erst 
mal einen kurzen Gesamtüberblick über das Unternehmen 

und die Entwicklung in den letzten Jahren.  

Abgebaut  und  verarbeitet  wer

den Rohstoffe, wie z. B. Ton und 

Bentonit,  die  in  der  Klinker, 

Feuerfest,  Fliesenindustrie  und 

darüber  hinaus  weiterverarbei

tet werden. 

Um den  hohen Ansprüchen  der 

Kunden  gerecht  zu  werden, 
werden  die  Rohstoffe  unter  verschiedenen  Bedin

gungen  permanent  im  eigenen  Labor  untersucht. 

Verantwortlich hierfür  ist Natalia Steinbrecher, die einen Einblick  in die Un

tersuchungsarbeiten gewährte. Das Labor verfügt u. a. über  zwei Öfen, mit 

Männerkreis auf Erforschungstour bei der Iphigenie Bergbau 
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denen  die  verschiedenen  Rohstoffe mit  unterschiedlichen 

Brennzeiten  und  Brenntemperaturen  bearbeitet  werden, 

um  dann  u.  a.  die  Trockenschwindung  zu  messen.  Dies 

wird  bei  plas7schen  und  trockenen  Plä�chen  regelmäßig 
durchgeführt. 

Ein Ziel des Unternehmens ist, so Berthold Müller, nachhal

7g mit der Rohstoffverwendung umzugehen und möglichst 

alles zu verwerten.  

So  fand der Rohstoff Bentonit,  der  früher  sein Dasein auf 

der Halde  fristete und nicht verarbeitet wurde, eine völlig 

neue Bes7mmung, seitdem er als Heilerde  für die Kosme

7kindustrie  und  als Katzenstreu eingesetzt wird.  Bentonit 

ist seinem Ursprung nach Asche, die bei Vulkanausbrüchen 

entstand. 
Eine der wich7gsten Sta7onen unserer Tour war natürlich der Ort, wo alles 

herkommt und die Rohstoffe abgebaut werden. Hier konnte man gut die ein

zelnen Rohstoffschichten erkennen.    

Um was es sich handelte, wurde von Berthold Müller nochmal detailliert er

klärt. Beginnend bei dem verwi�erten DiabasTon in der untersten Lage über 

den  zen7men7erten  und mageren  Ton  bis  hin  zum bereits  erwähnten  Ben

tonit. 

Die einzelnen Produkte werden  in verschiedenen Boxen gelagert.  In den Ab

holboxen  ist Material mit einem Vorlauf  von 1 bis 2 Wochen  verfügbar,  im 

Rohtonlager von 7 bis 8 Wochen. 

 

Somit ist eine reibungslose Abholung bei guter Verfügbarkeit gewährleistet. 

Zum gemeinsamen Abschluss dieses interessanten Nachmi�ags gab es dann 

in den Büroräumen    passend  zur Oktoberfestzeit   Weißwurst, Brezeln und 

Senf sowie das dazu passende Kaltgetränk.                 Frank Ströhmann 
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      Alles, was ihr tut,  

     geschehe in Liebe.   
  (1. Kor. 16, 14) 

Was für große Worte für ein gan

zes Jahr!  

Mein erster  Impuls war:  kann  ich 

das überhaupt? Alles, was ich tue, 

soll in Liebe geschehen.  

Paulus,  so  möchte  ich  erwidern, 

weißt du, was du hier von mir ver

langst?  

Ich  stelle mir  alltägliche  Situa0o

nen vor. Im Beruf muss ich meine 

Aufgaben gut erfüllen. Manchmal 

sind auch unangenehme Entschei

dungen  zu  treffen.  Ich  kann  es 

nicht  allen  recht  machen.  Und 

dann  begegnen  mir  auch  Men

schen,  die  es  nicht  gut  mit  mir 

meinen,  die  unfreundlich  zu  mir 

sind.  Ich  wandere  in  Gedanken 

durch meine  Tage.  Ich  sehe mich 

Auto  fahren.  Ich  gehe  einkaufen. 

Ich  sehe meine  Familie  und  erin

nere  mich  an  so  manchen  Streit. 

In  den  sozialen Medien  entdecke 

ich  Hass  und  Anfeindungen.  Ich 

spüre den Impuls, hier scharf rea

gieren  zu wollen.  Ich  sehe  so  viel 

Unrecht  in  der  Welt.  Es  fällt  mir 

schwer, den Despoten unserer  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeit mit Liebe zu begegnen.   

Was meint  Paulus, wenn er  sagt, 

alles, was ihr tut, geschehe in der 

Liebe? 

Paulus  spricht  in  seiner Aufforde

rung  von  der  Agape.  In  der  grie

chischen  Sprache  gibt  es  unter

schiedliche  Worte  für  das  deut

sche Wort „Liebe“. Es wird unter

schieden  zwischen  der  Liebe  un

tereinander,  der  Philia,  und  der 

gö=lichen  Liebe,  der  Agape.  Und 

so sagt Paulus: Alles, was  ihr  tut, 

geschehe in der Liebe Go=es. Und 

ich möchte hinzufügen. Alles, was 

ihr tut, geschehe in der Liebe, die 

Go= euch  schenkt. Und wenn  ich 

wissen will,  was  die  Liebe Go=es 

Pröps0n  

Sabine BertramSchäfer, 

Propstei NordNassau 
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ist,  dann  schaue  ich auf  Jesus.  Es 

ist die  Liebe  Jesu,  in der uns Go� 

begegnet.  Es  ist  eine  Liebe,  die 

stärker  ist  als  der  Hass.  Eine  Lie

be,  die  Gräben  überwindet.  Und 

eine Liebe, die Wunden heilt. Eine 

Liebe,  die  mich  so  annimmt,  wie 

ich  bin.  Eine  Liebe,  die mich  ver

ändert. 

Bevor  ich  etwas  tue, wendet  sich 

Go� mir mit  seiner  Liebe  zu. Das 

ist  der  Grund  für  alles  Weitere. 

Go�es  Liebe  ist  der  Grund  für 

mein  Handeln.  Aus  dieser  'efen 

Überzeugung spricht Paulus diese 

Worte, die uns im Jahr 2024 leiten 

sollen. Alles, was ihr tut, geschehe 

in Liebe. 

Vor diesem Hintergrund verändert 

sich  der  hohe  Anspruch.  Paulus 

spricht nicht von meiner Liebe, die 

ich  in  allem,  was  ich  tue,  zeigen 

soll.  Paulus  spricht  von  der  Liebe 

Jesu, der ich in meinem Leben fol

gen  kann.  Das  lässt  mich  einen 

Schri�  zurücktreten.  Die  alltägli

chen Situa'onen, die vor meinem 

geis'gen  Auge  entstanden,  be

trachte  ich  durch  die  Liebe,  die 

Jesus  gelebt  hat.  Diese  Liebe,  die 

Go�  uns  geschenkt  hat  und  die 

Jesus  gelebt  hat,  soll  mein  Han

deln leiten. 

Die  großen  Worte  für  das  Jahr 

2024 werden plötzlich leichter. Ich 

weiß  mich  geliebt  von  Go�.  Ich 

möchte die Liebe, die Jesus gelebt 

hat, in meinem Leben aufnehmen. 

Ich  spüre,  es  kommt  darauf  an, 

Jesu Liebe zu leben und nicht mei

ne eigene Liebe. 

Wie  wunderbar  ist  eine  solche 

Jahreslosung! Sie mag uns in allen 

Tagen  des  Jahres  leiten.  Sie  lässt 

uns  in  allen Beziehungen und Be

gegnungen innehalten. Sie soll die 

Grundlage  für  alle  unsere  Äuße

rungen  sein,  zu  dem,  was  in  der 

Welt geschieht. 

So wünsche ich Ihnen und mir ein 

Jahr,  in dem  ich mich  immer wie

der  an  Go�es  Liebe  erinnere.  Ich 

wünsche uns, dass Go�es Liebe in 

der  Welt  sichtbar  wird.  Und  ich 

weiß, dass es dabei auch auf uns 

ankommt.  Alles,  was  ihr  tut,  ge

schehe in Liebe. 

Herzliche Grüße und ein gesegne

tes neues Jahr wünscht Ihnen 

Ihre Pröpstin   

Sabine Bertram-Schäfer 
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DU MUSST NICHT PERFEKT SEIN 

 

 

 

Jesus Christus 

spricht: Liebt  

eure Feinde und  

betet für die, die 

 euch verfolgen,  

damit ihr Kinder  

eures Vaters im  

Himmel werdet. 

 
Ma�häus 5, 4445 
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aktuell 
Gemeinde 

Ev. Kirchengemeinde Breitscheid-Medenbach Kontakte 

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Dienstags 16.00 Uhr  18.00 Uhr 

Freitags 10.00 Uhr   11.30 Uhr 

EMail: kirchengemeinde.breitscheid@ekhn.de 

Tel. (02777) 233 

Evangelischer Kindergarten Breitscheid  Tel. (02777) 6292 

Küsterin Breitscheid 

Kers'n Peter 

Tel. (02777) 1443 

Hausmeisterin Gemeindehaus Breitscheid  

Tatyana Derk 

Tel. (02777) 811202 

Vermietung Gemeindehaus Breitscheid 

Helge Gliß 

Tel. (02777) 6273 

Küsterin Medenbach und 

Vermietung Gemeindehaus Medenbach 

Claudia Diehlmann 

 

Tel. (02777) 6732 

Übergemeindliche AnschriJen: 

Diakonisches Werk DillenburgHerborn 
Rathausstr. 1, 35683 Dillenburg 

Internet: www.diakoniedill.de 

 

Tel. (02771) 26550 

Ev. Jugend an der Dill 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 

EMail: jugend@evdill.de 

 

Tel. (02772) 5834280 

oder 283 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 

EMail: info@erziehungsberatungsstelleherborn.de 

Tel. (02772) 5834300 

Homepage der ev. Kirchengemeinde: www.evkbm.de  

Pfr. FriedrichWilhem Bieneck                                                Tel. (0162) 6881426 

EMail: friedrichwilhelm.bieneck@ekhn.de 


